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Es ist Gold, das seit Anbeginn der Dinge ruhte, aber nicht schlief, das nur darauf 
wartete, gefunden zu werden am Ufer eines Flusses irgendwo in den 
menschenleeren Weiten, das gelauert hat auf den Einen, der es blitzen sieht, dem es 
zublinzelt aus dem Wasser und der sich herunterbeugt, um es aufzuheben, Besitzer 
eines Geheimnisses, das keines bleiben kann. Und so rast das Gerücht von Dorf zu 
Stadt, über die Länder und Meere, bis die Fabriken und die Büros verstummt sind, die 
Schiff e leer in der Bucht schaukeln, nur noch die Hacken und Schaufeln 
Hunderttausender von Glücksuchern zu hören sind - „jeder für sich selbst allein, und 
der Teufel für uns alle“. "Gold" ist ein lyrisches Stimmenspiel von Jan Wagner, in dem 
sie alle zu Sprache und zu Gesang finden, die Herumtreiber und die Händler, die 
Schürfer und Gräber, die Bardamen, Bestatter, Liebenden und Missionare, die Säufer 
und Prasser und Spieler, all jene, die mit nichts als ein bisschen Hoff nung in der 
Tasche ihr altes Dasein für immer hinter sich ließen, manchmal gewannen, fast 
immer verloren. Eine Revue zum Rausch, in der die Lebenden und auch die längst 
vergessenen Toten, verscharrt in der Erde, ein letztes Mal reden dürfen, so wie auch 
das Gold, das bleibt, während die, die es suchten, vergingen; eine poetische 
Szenenfolge, ergänzt und gespiegelt von einer Originalmusik des Komponisten 
Sven-Ingo Koch. 
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